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Heute
MichelRichter: «50
YearsABBASpecial»
Seit sage
und schrei-
be 55 Jahren
ist er als DJ
in der Re-
gion Luzern
unterwegs.
Heute kann
man ihn in
der Bar 59 in Luzern mit seiner
Show «50 Years ABBA Special»
erleben. Michel Richter (Bild)
hat schon als Jugendlicher mit
dem Sammeln von Schallplatten
begonnen. Und auch heute noch
legt er Platten bzw. Vinyl-Sing-
les auf, ist also nicht etwa mit
dem Computer unterwegs.

Der 71-Jährige ist überdies
seit 20 Jahren mit «Good
Old(ies)Sunday» imHotelMon-
tana im Einsatz, seine 21. Saison
hatam1.Oktoberbegonnen.Zu-
dem war er Gründer/Musikchef
von Radio Sunshine, im Kontext
von«40JahreLokalradios» ister
am Mittwoch, 1. November, auf
Radio Sunshine zu hören. (are)

«50 Years ABBA Special»:
Heute ab 21 Uhr (Türöffnung) in
der Bar 59, Luzern. Man darf
auch verkleidet kommen.

Vortrag:Ehemaliger
Verdingbuberzählt
Er wuchs im
Kanton Lu-
zern als Ver-
dingbubund
Heimkind
auf. Seine
Erlebnisse
hat er dann
im Buch
«Verdingbub» verarbeitet, das
2022 erschienen ist. Heute er-
zählt der inzwischen 49-jährige
Markus«Meck»Walther (Bild)
in Wolhusen von damals. (are)

Vortrag vonMarkusWalther:
Heute ab 19 Uhr (Türöffnung) im
KKLWWolhusen, Zihlenfeldlöchli.
Infos: www.kklw.ch/programm

OhneDirigentunddochperfekt
Ob Beethoven oder Erstaufführung: Zusammen mit Solistin Midori zeigten die Festival Strings Aussergewöhnliches.

RomanKühne

Am Schluss herrscht der pure Ju-
bel. Fast bildlich schlägt das Or-
chester die finalen Noten. Hoch
fliegen die Streicherbögen zum
letzten Akkord. Es ist ein Sieg. In
der Musik und in der Auffüh-
rung. Sicher, die Musik – Ludwig
van Beethovens 7. Sinfonie –
trägt diesen Triumph quasi in
den Genen. Ihr tanzendes We-
sen und ihr Ideenreichtum ma-
chen sie zu Beethovens wohl le-
bensfrohester Komposition.
Selbst der «Trauermarsch» des
zweiten Satzes platzt schier ob
geballten Heldenstolzes.

Wasfür
einBeethoven
Die Aufführung vom Mittwoch-
abend im KKL ist aber auch ein
Erfolg fürdieFestivalStringsLu-
cerne. Bei ihrem Saisonauftakt
schenken sie der Musik ausser-
ordentlichen Glanz und Strahl-
kraft. Alles ist da: Spannung,
Feuer, Dynamik und Präzision.
Immer wieder wird der pulsie-
rende Rhythmus aufgebrochen.
Mit kurzen Inseln der Ruhe, far-
benreich und schwebend. Solis-
tische Räume zum Eintauchen
und Innehalten. Das Wechsel-
spiel im ersten Satz zwischen
Flöte und Rest des Orchesters.
Die wechselnden Stimmungen,
wenn die Solobläser nacheinan-
der ihre Fragmente formen.

Es ist pure Kammermusik,
die hier erklingt. Kleinräumig le-
bendigundstimmig imGrossen.
In vergangenen Konzerten
peitschten die Festival Strings
mit teils gar schnellen Tempi
durch die finalen Sätze. An die-
sem Abend ist auch das «Alleg-
ro con brio» nur Musikalität und
Genuss.

Visiondes
Zusammenkommens
Es stellt sich – nicht zum ersten
Mal nach einem Konzert der

Festival Strings – die Frage, ob
das Modell «ohne Dirigent» das
Überlegene ist. Dies umso mehr,
da bei Werken von Beethoven,
Robert Schumann oder Antonín
Dvořák immer auch Bläser und
Schlagwerk Pflicht sind. Trotz
der Grösse funktioniert es. Ge-
leitet von Konzertmeister Da-
niel Dodds vom ersten Pult aus
sind alle Musikerinnen und Mu-
siker aufs höchste gefordert.
Achtsam reagieren sie auf die
Vorgaben. Das Spiel der ver-
schiedenen Stimmen und Solis-
ten bereitet immer den Boden
für den nächsten Einsatz vor. Es
ist ein intensives – aber auch in-
spirierendes – Geben und Neh-
men, wie es bei grossen Orches-
tern nur selten möglich ist.

Dies sieht die Solistin des
Abends, die japanische Geigerin

Midori ähnlich: «Für mich und
meine langjährige Zusammen-
arbeit mit den Festival Strings
eröffnet diese Vergrösserung na-
türlich enorme Möglichkeiten.
Das Zusammenspiel hier ist für
mich sehr, sehr attraktiv. Diese
Vision des Zusammenkom-
mens, diese Idee, alles zu teilen
und zu geben, bringt eine starke
Energie und einen ausserge-
wöhnlichen Fokus in die Musik
und in die Stücke. Man spürt in
diesem Orchester eine Hingabe
und ein Engagement, die aus je-
der Partitur etwas Spezielles ma-
chen. Als Solistin fühle ich mich
verstanden und aufgehoben.»

Romantischund
ergreifend
Dieses Vertrauen spiegeln ihre
Soloauftritte im Violinkonzert

von Schumann und in der ver-
träumten Romanze für Violine
und Orchester von Dvořák.
Einerseits verzichtet Schu-
mann auf einen virtuosen Solo-
part. Andererseits verzahnen
sich das Spiel der Solistin und
des Orchesters ineinander, wie
es selten gelingt. Verschlungen
und tief. Es ist ein sensibler
Tanz durch den Fabelwald. Ro-
mantisch und ergreifend, aber
auch sehnsüchtig und voll Ver-
langen. Eine Seele, die trotz al-
ler Vorsicht ihrer grossen Linie
folgt.

Dass «ohne Dirigent» auch
in der Moderne funktioniert,
zeigt die schweizerische Erst-
aufführung «Es muss sein».
Komponist ist der Schweizer Ri-
chard Dubugnon, der an diesem
Abend auch den Kontrabass

spielt. Sein Stück ist ein behe-
xendes und packendes Spiel mit
den beiden Anfangsthemen aus
dem letzten Streichquartett von
Beethoven. Die Bassmelodie,
die fragt «Muss es sein?» und
die hohe Streicherantwort
darauf «Ja, es muss».

Zwar dirigiert Dodds den
Anfang kurz mit den Händen.
Nachher bleiben die Musiker
jedoch wieder «sich selbst»
überlassen. Aber auch hier gilt:
Faszinierend ist es, wie die wil-
den Läufe, die aufgebauschten
Klänge und der filmreife Span-
nungsbogen sich zu einem
spannenden und harmoni-
schen Ganzen fügen. Es ist ein
grosser Auftritt der Festival
Strings Lucerne. Messlatte und
Vorfreude für den weiteren
Verlauf der Saison.

Fühlt sich verstanden und aufgehoben: Midori spielt auch als Solistin engmit den Festival Strings verzahnt. Bild: Fabrice Umiglia (25. 10. 2023)

Kultur

Öffnungszeiten KKL Kartenverkauf:
Schalterverkauf: Mo–Fr 13.00–18.30 Uhr | Sa 9.00–13.00 Uhr
Telefonverkauf: Mo–Fr 13.00–18.00 Uhr, 041 226 77 77
(Normaltarif) www.kkl-luzern.ch

KKL Luzern

Fr 19.30 Uhr | Luzerner Saal | CHF 53.– bis 87.–
27.10. Irish Folk Festival 2023
So 17.00 Uhr | Konzertsaal | CHF 45.– bis 85.–
29.10. Konzertchor Luzern – Mendelssohn, Elias
Fr/Sa 19.30 Uhr | Konzertsaal | CHF 50.– bis 150.–
03./04.11. The Sound of Ennio Morricone
So 17.00 Uhr | Konzertsaal | CHF 58.– bis 148.–
05.11. Franz von Suppé Requiem
Do 19.30 Uhr | Konzertsaal | CHF 48.– bis 118.–
09.11. Kalkutta liegt am Ganges
Fr 19.30 Uhr | Konzertsaal | CHF 45.– bis 138.–
10.11. The Four Seasons by Candlelight
Sa 17.30 Uhr | Luzerner Saal | CHF 450.– bis 525.–
11.11. Luzerner Sinfonieball
Sa 19.30 Uhr | Auditorium | Ausverkauft
11.11. Mark Benecke
Sa 19.30 Uhr | Konzertsaal | CHF 40.– bis 150.–
11.11. «The Sound of George Gershwin»
So 11.00 Uhr | Konzertsaal | CHF 25.– bis 55.–
12.11. Chor der Nationen Luzern
Mo 19.30 Uhr | Konzertsaal | CHF 50.– bis 130.–
13.11. The Manhattan Transfer
Mi/Do 19.30 Uhr | Konzertsaal | CHF 25.– bis 135.–
15./16.11. Joshua Bell spielt und leitet Mendelssohn
Do 12.30 Uhr | Konzertsaal | CHF 30.–
16.11. Lunchkonzert – Kaleidoskop des Jahrhunderts
Fr 19.30 Uhr | Konzertsaal | CHF 41.40 bis 131.40
17.11. Jakub Orlinski «Beyond Barock»

Luzerner Theater

Billettkasse: Mo–Fr 13.00–18.30 Uhr | Sa 10.00–14.00 Uhr
Karten und Anmeldungen unter 041 228 14 14 oder
kasse@luzernertheater.ch www.luzernertheater.ch

WIR BRINGEN SIE
HOCH HINAUS.

WERBEN SIE IN DER LUZERNER ZEITUNG

CH Regionalmedien AG Telefon 041 429 52 52
Maihofstrasse 76 inserate-lzmedien@chmedia.ch
6002 Luzern www.chregionalmedien.ch

www.le-theatre.ch, Tel. 041 348 05 05, kontakt@le-theatre.ch

Konzerte & Theater & KunstKultur

Kuscheltier-SafariThe Four Seasons by Candlelight

SIEMIT UNS STEHEN
IM MITTELPUNKT.

WERBEN SIE IN DER LUZERNER ZEITUNG

CH Regionalmedien AG Telefon 041 429 52 52
Maihofstrasse 76 inserate-lzmedien@chmedia.ch
6002 Luzern www.chregionalmedien.ch

abo+ News
Anmelden und sparen
Profitieren Sie von

attraktiven Angeboten.

luzernerzeitung.ch/aboplusnews

Tel. 041 240 75 88 www.jazzluzern.ch

Grand Casino Luzern Casineum
So 19.00 | Piri Piri
05.11. Energetischer Gipsy Jazz aus der Schweiz
So 19.00 | Marc Hunziker Trio
10.12. Ein wunderbares Klaviertrio aus unserer Mitte
So 10.30 | The Old Time Jungle Cats
17.12. Ein Begriff für die Fans von swingendem Dixieland
KKL Luzern Konzertsaal
Mo 19.30 | The Manhattan Transfer
13.11. Explosives Schluss-Bouquet!
Mo 19.30 | Monty Alexander & Pepe Lienhard Band
08.04.2024 Swingende Jazz-Gala des Jahres

Jazz Club Luzern

The Manhattan Transfer

Chamber Players

Festival Strings Lucerne

Konzert Reihe Luzern #Chamber
So 19.00 Uhr | Kunstmuseum Luzern | CHF 10.– bis 40.–
26.11. Festival Strings Lucerne Chamber Players

SCHUBERT & HIS FUTURE
Werke von Franz Schubert, Béla Bartók, György Kurtág
& Anton Webern

Informationen & Karten: www.fsl.swiss
karten@fsl.swiss, Tel. 041 420 62 37

Fr 20.00 Uhr | Box
27.10. Orlando

Virginia Woolf

Fr 21.00 Uhr | UG
27.10. Nachtschicht: Sehkrank

Rudi Grieser

Sa. 10.00 Uhr | Foyer
28.10. Kuscheltier-Safari

Figurentheater

Sa. 19.30 Uhr | Bühne
28.10. Die Leiden des jungen Werther

Johann Wolfgang Goethe

So. 15.00 Uhr | Theater
29.10. Öffentliche Führung

Treffpunkt: Kassenfoyer

Mo. 18.15 Uhr | Box
30.10. Dialog Neues Luzerner Theater

Veranstaltungsreihe

Mo. 19.30 Uhr | Bühne
01.11. Die Leiden des jungen Werther

Johann Wolfgang Goethe

Do. 20.00 Uhr | Box
02.11. Orlando

Virginia Woolf

Fr. 19.30 Uhr | Bühne
03.11. Die Leiden des jungen Werther

Johann Wolfgang Goethe

Fr. 20.00 Uhr | Box
03.11. Serata di canzoni

Liederabend

Sa 28.10. «Emmen musiziert» – das Musikschulfestival
So 29.10. Solist:innen, Ensembles & Tanz

Eintritt frei, Platzreservation obligatorisch
Do 16.11. «Magrée» – der Grand Seigneur der Zauberkunst

Magic Moments at the Grand Table
Weltklasse-Magie mit dem Schweizer Pionier
der Zauberei.

04.12.2023 Die Schweizer Premiere – Dialoge in Mundart
bis The Greatest Days – s’Musical mit de Hits vo
21.01.2024 «Take That»

Die Welthits der Kult-Boyband umrahmen eine
herzergreifende Geschichte mit Witz und grossen
Emotionen. Dazu erklingen die Ohrwürmer der
90er-Jahre von «Take That». Kombiangebote
Nachtessen/Musical, Silvester-Spezialvorstellung,
Gruppenarrangements.

Vor jeder Vorstellung: Nachtessen im Restaurant Prélude

Le Théâtre, Emmen
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